
Mit dem Midnight Blue präsentiert Excalibur sein Top-MC. 

Dieses klingt nicht nur betörend, sondern zeigt zudem 

einen ausgeprägten Instinkt für musikalische Stimmungen. 

Text: Matthias Böde 

y eit 2017 besitzt der in Prien am 
schönen Chiemsee ansässige 
TAD Audiovertrieb, der be- 

) kannte Marken, wie etwa Cyrus, 
” Fyne Audio, Rega oder Unison 

Research bei uns betreut, eine eigene, sei- 

nen individuellen Prämissen gemäße Ton- 

abnehmerlinie. Damals wurden unter dem 
Namen Excalibur die ersten MC-Abtaster 
vorgestellt — nach TAD-Wünschen penibel 
vom bestens beleumundeten japanischen 
Hersteller Excel Sound gefertigt. In der 
Folge erschienen mehrere Modelle im für 
die Serie typischen schmalen Gehäuse, die 
sich hinsichtlich ihrer Ausgangsspannung 

wie auch bei den Nadelträgern und Dia- 
mantschliffen unterscheiden. 
Und nun sorgt TAD mit dem knapp 

1.900 Euro teuren Midnight Blue für ein 
neues Highlight über Excaliburs bisheri- 

gem Top-MC Platinum. Dieses setzt sich 
bereits optisch von den anderen Excali- 

burs ab, denn es besitzt einen voluminöse- 

ren, dickwandigeren Body aus dem harten 
Spezialkunststoff Delrin, in den Metall- 
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hülsen für die Befestigungsschräubchen 
eingesetzt sind. Die Gehäuse der kleineren 
Abtaster sind dagegen aus dafür sehr ge- 
eignetem, aber letztlich weniger hoch- 

wertigem, thermoplastischem Acrylnitril- 
Butadien-Styrol, kurz ABS, gespritzt. 
Neben dessen Stabilität gab die gesteigerte 
Unanfälligkeit gegenüber Resonanzen den 
Ausschlag für Delrin. 

Doch auch hinsichtlich seiner Armatur 
mit der deutlich stärkeren vorderen Pol- 
platte, die unten ein wenig aus dem Kor- 
pus ragt, unterstreicht das Midnight Blue 
seine Eigenständigkeit. Für saubere, ver- 
lustarme Abtasteigenschaften besitzt das 

große Excalibur zudem ein ebenso leich- 
tes wie steifes, massives Bor-Stäbchen als 
Nadelträger und darauf einen Diamanten 
nach bewährter „MicroRidge“-Art. Diese 
manifestiert sich in Form eines schma- 
len Grats an der Nadelspitze, der dem 

Schneidstichel nachempfunden ist und 

insbesondere im engen Innenbereich der 

Schallplatte ein Maximum an Informatio- 
nen in der Rille ertasten soll. 

Wie bei Tonabnehmern japanischer 
Provenienz üblich braucht das 8,7 Gramm 

schwere Midnight Blue keine Extrawürste. 

So liegt die Ausgangsspannung im oberen 
Mittelfeld des von MC-Pick-ups Gewohn- 
ten. Der empfohlene Auflagedruck von 
20 Millinewton sowie die Abschlussim- 

pedanz dürfen beinahe als „normgemäß“ 
gelten. Dank seines Innenwiderstands von 

7,5 Ohm kommt das Excalibur — Faust- 

formel: Faktor Zehn —- an den gängigen 

100 Ohm der Phono-Pres prima zurecht. 
Darüber hinaus hält das Gehäuse so viel 

Abstand zur Plattenoberfläche, dass selbst 
bei welligen Scheiben keinerlei Gefahr des 
Aufsetzens besteht. Und wenn es nicht 
spielt, bewahrt ein die gesamte Unterseite 
bedeckender Nadelschutz deren empfind- 
lichen Teile vor Berührung. 

W1r haben das Midnight Blue ausführlich 

an verschiedenen Tonarmen gehört. So 
etwa am SME Series V oder dem AS-212R 
von Ortofon. Dabei präsentierte es sich 
nicht nur als hochklassiger Tonabnehmer, 
sondern zeigte jenen Hauch audiophiler 
Grandezza, die fasziniert. Seinen Preis 

rechtfertigte das MC schon allein dadurch, 
dass es das mit circa 1.000 Euro zwar nur 

gut halb so teure, jedoch gleichfalls be- 
eindruckende Excalibur Gold (Test in 
STEREO 12/2020) in praktisch sämtlichen 

Parametern überflügelte, weiträumiger 
und an- wie aufregender tönte. 

Ein plastisches Beispiel lieferten 
dafür Erlend Oye und „La Comitiva“. In 
„Matrimonio di Ruggiero“ verband das 

Midnight Blue die klare Artikulation des 
aus dem Duo Kings of Convenience be- 
kannten Norwegers bravourös mit der 
latenten Sanftheit in dessen Stimme. Fast 
greifbar zeichnete das Excalibur das Vorn- 

Auf dem harten, steifen Bor-Stäbchen sitzt vorn 
ein Diamant mit „MicroRidge“-Schliff.
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hinten-Relief nach und setzte die verschie- 

denen Tiefenebenen präzise voneinander 
ab. Überhaupt erschien die Darstellung 
von Feinheiten ungemein definiert, bis in 

die sehnigen untersten Lagen hinab war 

alles auf dem Punkt. 
Gary Burtons Vibrafon bot in „Origin” 

federnde Verve, Alex de Grassis Gitarren- 

spiel beim „Children’s Dance“ schnalzen- 
de Elastizität. Die TAD-Empfehlung, das 
Midnight Blue oberhalb von 100 Ohm > 

abzuschließen, können wir insofern bestä- 
tigen, dass man dabei nicht zu hoch grei- 
fen sollte, denn schon bei dem genannten 

Basiswert bietet das Excalibur eine gelun- 
gene Balance aus anspringender Leben- 
digkeit und tonaler Geschlossenheit. 

Die Performance gerät so explizit klar, 
aber nicht vordergründig, denn sie stützt 
sich auf einen in Kontur und Fülle gut 
ausgeformten Grundtonbereich, sodass 
die Klangbilder nicht zu schlank oder gar 
dünn geraten. Nicht nur in Verbindung 

Damit die Schrauben im Kunststoffgehäuse 
halten, sind Metallgewinde in dieses eingesetzt. 

Der transparente Nadelschutz ist leicht aufzu- 
stecken und deckt die gesamte Unterseite ab. 

mit TADs strukturiert-straff tönenden 

Rega-Pattenspielern ein echtes Plus. 
Ja, dort agiert das Excalibur sogar be- 

sonders agil, denn die unteren Mitten 
laufen nicht einfach mit, sondern setzen 
Akzente, indem etwa jäh eine dunkle 
Gitarrensaite hervorschnellt und dabei die 
Resonanz mit dem Hohlkörper, auf den 

sie gespannt ist, geradezu fühlbar macht. 

Doch die vielleicht größte Stärke von 

Excaliburs instinktsicherem Midnight 
Blue: Hört man länger mit ihm, entführt 

es einen leicht in jene abgeklärte, oft gar 
leicht hypnotisch wirkende Aura, wo ein 
offenes, gut durchlüftetes, weit gesteck- 
tes Spektrum der musikalischen Atmo- 

sphäre — den Stimmungen wie deren 
atmendem Flair —- gehörig „Raum” gibt. M 

zu den obersten Höhen hin, 
mit'ert Anstieg 

10KkHz lXi'1l 

Im Zubehör finden sich zwei Paar Schräubchen 

nebst Inbusschlüssel und Nadelbürste. 

STEREO TESTERGEBNIS: FUNDIERT. KRITISCH. TRANSPARENT. 

Bis auf einen Anstieg zu den obersten Höhen hin 
ist der Frequenzgang praktisch perfekt. 

Tonabnehmer Produktart 

Internetadresse tad-audiovertrieb.de 

Preis in Euro (UVP) 1.899 

Gewicht in Gramm 8,7 

Deutschlandvertrieb / Kontakttelefonnummer TAD-Audiovertrieb / +49 8052 9573273 

Tonabnehmer-Typ Low-Output-MC 

Empfohlene Auflagekraft in Millinewton 20 

Ausgangsspannung in Millivolt (1 kHz/5 cm/s) 0,56 

Nadelnachgiebigkeit in Mikrometer pro Millinewton 10 

0% ( 

Frequenzgang sehr gut 

Kanalgleichheit sehr gut 

Abtastfähigkeit sehr gut 

AUSSTATTUNG 30% gut 1,9 

Lieferumfang Schrauben, Dreher, Pinsel, Nadelschutz 

Haptik & Verarbeitung sehr gut 

Anschlüsse farblich markiert ja 

Gewinde vorgebohrt ja 

Qualität der Anleitung ausreichend 

Garantie in Jahren 2 

PRAXIS-NOTE 

Klangbeschreibung 
explizit sauberes, weiträumiges und in jeder Weise in sich 

stimmiges Klangbild mit audiophiler Atmosphäre 

KLANGPUNKTE 

Hintergrundwissen und Details zu unserem Bewertungsverfahren auf Seite 78 
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